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Jakob Bruderer von Trogen, dessen Eltern in Heiden
wohnen. Nachdem er sich schon in der Cantonsscbulc zu

Trogen mit ausgezeichnetem Fleiße den mathematischen Stu«
dien gewidmet hatte, kam er nach Genf, wo er die wich»

tigen Hülfsmittel, welche diese Stadt für die exacken Wis-
senschaften darbietet, mit Talent und fortwährender An-
strcngung benutzte. Er ist nun daselbst vor einiger Zeit zum
Adjuncten des Professors der Astronomie erwàblt worden
und als solcher auf der Sternwarte beschäftigt. Genf wäre

ohne Zweifel nicht verlegen gewesen, die Stelle mit einem

Sladtbürgcr zu besetzen, und H. Brudcrcr (geb. 18>7) darf
sich also desto mehr Glück wünschen, daß sein schönes Stre,
den diese Anerkennung gefunden hat.

Die neugestiitete Lehrerwittwencasse zählt bereits
65 Theilnehmer, unter denen 12 außer demCantone ange-
stellte außerrohdische Lehrer sich befinden. Ihr Fond ist bis-
her noch diesseits der ersten hundert Gulden stehen geblie-

ben, wird aber wol allmälig kräftiger vorrücken. Die
Lehrerconferenz in Grub hat beschlossen, die H. Geistlichen

anzugehen, daß sie in ihren Gemeinden Beiträge sammeln

möchten.

Berichtigungen.
Wir haben S. 66 mit Nennung unsers Gewährsmannes

und nicht ohne Mißtrauen in denselben gesagt, der Bau-
Meister Johann Ulrich Grubenmann sei zur katholischen

Religion übergetreten, und sind seither belehrt worden, daß

nicht er diesen Schritt gethan hat. Wir haben uns übrigens

vorgenommen, diesen Grubenmannen nächstens einen eigenen

Artikel zu widmen.

S. öl) ist in der 7. Zeile von unten statt 37 zu lesen 27.
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